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(54) Bezeichnung: Feststellbremse für ein Fahrzeug

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Feststell-
bremse für ein Fahrzeug, umfassend eine Bremsvorrichtung
(1) sowie eine Aktuatorvorrichtung (2) zur Betätigung der
Bremsvorrichtung (1), wobei die Aktuatorvorrichtung (2) ei-
nen Gewindetrieb (3) mit einer Gewindemutter (4) und ei-
ner axial darin beweglichen Gewindespindel (5) sowie einen
Antriebsmotor (6) aufweist, wobei die Bremsvorrichtung (1)
einen Bremssattel (7) mit zwei mit je einer Seitenfläche ei-
ner Bremsscheibe (8) zusammenwirkende, im Bremssattel
(7) begrenzt verschiebbar angeordnete Reibbeläge (9a, 9b)
aufweist, wobei zumindest einer der beiden Reibbeläge (9a,
9b) durch eine axiale Verschiebung der Gewindespindel (5)
mittels Antriebsmotor (6) mit der Bremsscheibe (8) in Ein-
griff bringbar ist, wobei im Kraftfluss zwischen dem Antriebs-
motor (6) und der Gewindespindel (5) ein Sternradgetriebe
(10) angeordnet ist, wobei das Sternradgetriebe (10) ein An-
triebsrad (11) und ein Abtriebsrad (12) aufweist, wobei das
Antriebsrad (11) einen Antriebsverzahnungsabschnitt (13)
und einen Antriebssperrabschnitt (14) aufweist, wobei ferner
das Abtriebsrad (12) einen Abtriebsverzahnungsabschnitt
(15) und einen Abtriebssperrabschnitt (16) aufweist, wobei
der Antriebsverzahnungsabschnitt (13) und der Abtriebsver-
zahnungsabschnitt (15) periodisch miteinander kämmen, um
die Gewindespindel (5) schrittweise axial zu verschieben,
und wobei der Antriebssperrabschnitt (14) dazu vorgesehen
ist, periodisch in den Abtriebssperrabschnitt (16) einzugrei-
fen, ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Feststellbremse
für ein Fahrzeug, umfassend eine Bremsvorrichtung
sowie eine Aktuatorvorrichtung zur Betätigung der
Bremsvorrichtung.

[0002] Aus der DE 198 04 454 A1 geht eine Schei-
benbremse für ein Kraftfahrzeug hervor, die mittels
eines Elektromotors unter Zwischenschaltung eines
ein axial bewegliches Teil aufweisendes Unterset-
zungsgetriebes betätigbar ist. Die Scheibenbremse
umfasst einen Bremssattel, mit zwei mit je einer Sei-
tenfläche einer Bremsscheibe zusammenwirkende,
im Bremssattel begrenzt verschiebbar angeordne-
ten Reibbeläge, wobei einer der Reibbeläge durch
die vom axial beweglichen Teil aufgebrachten Betäti-
gungskraft direkt und der andere Reibbelag durch die
Wirkung einer vom Bremssattel aufgebrachten Reak-
tionskraft mit der Bremsscheibe in Eingriff bringbar
ist. Ferner ist eine Feststellvorrichtung vorgesehen,
die mit einem sich rotatorisch bewegenden Teil des
Untersetzungsgetriebes oder einem mit dem Unter-
setzungsgetriebe in kraftübertragender Verbindung
stehenden Teil im Sinne dessen Blockierens zusam-
menwirkt. Die Feststellvorrichtung ist als Reibbremse
ausgeführt. Ferner ist das rotatorisch sich bewegen-
de Teil eine mit der Gewindespindel zusammenwir-
kende Gewindemutter.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Feststellbremse für ein Fahrzeug
weiterzuentwickeln und insbesondere energiespa-
rend zu betreiben.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Feststellbrem-
se mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Be-
vorzugte oder vorteilhafte Ausführungsformen der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der
nachfolgenden Beschreibung sowie den beigefügten
Figuren.

[0005] Die erfindungsgemäße Feststellbremse für
ein Fahrzeug umfasst eine Bremsvorrichtung sowie
eine Aktuatorvorrichtung zur Betätigung der Brems-
vorrichtung, wobei die Aktuatorvorrichtung einen Ge-
windetrieb mit einer Gewindemutter und einer axial
darin beweglichen Gewindespindel sowie einen An-
triebsmotor aufweist, wobei die Bremsvorrichtung ei-
nen Bremssattel mit zwei mit je einer Seitenfläche
einer Bremsscheibe zusammenwirkende, im Brems-
sattel begrenzt verschiebbar angeordnete Reibbe-
läge aufweist, wobei zumindest einer der beiden
Reibbeläge durch eine axiale Verschiebung der Ge-
windespindel mittels Antriebsmotor mit der Brems-
scheibe in Eingriff bringbar ist, wobei im Kraftfluss
zwischen dem Antriebsmotor und der Gewindespin-
del ein Sternradgetriebe angeordnet ist, wobei das
Sternradgetriebe ein Antriebsrad und ein Abtriebs-
rad aufweist, wobei das Antriebsrad einen Antriebs-

verzahnungsabschnitt und einen Antriebssperrab-
schnitt aufweist, wobei ferner das Abtriebsrad ei-
nen Abtriebsverzahnungsabschnitt und einen Ab-
triebssperrabschnitt aufweist, wobei der Antriebsver-
zahnungsabschnitt und der Abtriebsverzahnungsab-
schnitt periodisch miteinander kämmen, um die Ge-
windespindel schrittweise axial zu verschieben, und
wobei der Antriebssperrabschnitt dazu vorgesehen
ist, periodisch in den Abtriebssperrabschnitt einzu-
greifen, um das Abtriebsrad periodisch gegen eine
Drehbewegung zu sperren. Insbesondere ist das An-
triebsrad zumindest mittelbar mit einer Abtriebswelle
des Antriebsmotors verbunden. Mithin wird das An-
triebsrad unmittelbar über die Abtriebswelle angetrie-
ben.

[0006] Mit anderen Worten erfolgt die Betätigung der
Bremsvorrichtung über die Aktuatorvorrichtung, ins-
besondere über eine Bestromung des vorzugsweise
als Elektromotor ausgebildeten Antriebsmotors. Die
Antriebsleistung des Antriebsmotors wird über das
Sternradgetriebe in die Gewindespindel des Gewin-
detriebs eingeleitet, wobei die Gewindespindel axial
in der Gewindemutter verschoben wird und zumin-
dest eines der beiden Reibbeläge axial verschiebt
und mit der Bremsscheibe in Eingriff bringt. Bevor-
zugt ist der andere Reibbelag durch die Wirkung ei-
ner vom Bremssattel aufgebrachten Reaktionskraft
mit der Bremsscheibe in Eingriff bringbar. Vorzugs-
weise ist die Gewindemutter drehfest am Bremssat-
tel angeordnet. Insbesondere ist die Gewindemutter
in einer Aussparung am Bremssattel integriert. Alter-
nativ kann anstatt der Gewindespindel die Gewinde-
mutter angetrieben werden.

[0007] Das Sternradgetriebe ist als Schrittgetriebe
ausgebildet, wobei das Sternradgetriebe bei einer
Drehung des Antriebsrads abwechselnd in einen An-
triebszustand und in einen Sperrzustand überführt
wird. Demnach ist der Antriebszustand in dem Sperr-
zustand aufgehoben, so dass in dem Sperrzustand
bei einer Drehung des Antriebsrads das Abtriebs-
rad drehstationär verbleibt. Mithin ist in dem Sperr-
zustand das Übersetzungsverhältnis von Antriebsrad
zum Abtriebsrad unendlich groß. Im Sperrzustand
wird eine axiale Position der Gewindespindel und so-
mit eine axiale Position des mindestens einen Reib-
belags an der Bremsscheibe fixiert. Mithin muss der
Antriebsmotor zur Aufrechterhaltung eines Brems-
drucks auf die Bremsscheibe keine Antriebsleistung
erbringen. Dadurch wird Energie eingespart.

[0008] Vorzugsweise bildet das Sternradgetriebe in
axialer Richtung betrachtet ein Verzahnungsunter-
getriebe und axial dazu versetzt ein Sperrunterge-
triebe, wobei das Verzahnungsuntergetriebe den An-
triebsverzahnungsabschnitt und den Abtriebsverzah-
nungsabschnitt und das Sperruntergetriebe den An-
triebssperrabschnitt und den Abtriebssperrabschnitt
aufweist. Besonders bevorzugt sind das Verzah-
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nungsuntergetriebe und das Sperruntergetriebe in
axialer Richtung parallel zueinander versetzt ange-
ordnet. Mithin sind die Funktionen Antreiben und
Sperren voneinander axial getrennt und damit ent-
koppelt.

[0009] Bevorzugt ist der Antriebssperrabschnitt als
eine Positivkontur und der Abtriebssperrabschnitt
als eine Negativkontur ausgebildet. Die Positivkon-
tur nimmt bei einer bevorzugten Realisierung der Er-
findung in der axialen Draufsicht eine kreisbogen-
förmige Wirkkontur ein, deren Mittelpunkt durch die
Antriebsachse des Antriebsrads und deren Radius
durch den Abstand zu der Antriebsachse des An-
triebsrads definiert sind. Dagegen ist die Abtriebskon-
tur in der axialen Draufsicht als eine kreisbogenförmi-
ge Gegenwirkkontur ausgebildet.

[0010] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel sind der Abtriebsverzahnungsabschnitt und der
Abtriebssperrabschnitt an einer Außenumfangsflä-
che des Abtriebsrads angeordnet. Insbesondere sind
der Abtriebsverzahnungsabschnitt und der Abtriebs-
sperrabschnitt axial benachbart zueinander an der
Außenumfangsfläche des Abtriebsrads angeordnet.

[0011] Vorzugsweise ist eine Innenumfangsfläche
des Abtriebsrads formschlüssig oder kraftschlüssig
mit der Gewindespindel oder mit der Gewindemutter
verbunden. Insbesondere ist an der Innenumfangs-
fläche des Abtriebsrads ein Gewinde ausgebildet,
das mit der Gewindespindel zusammenwirkt.

[0012] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel sind der Abtriebsverzahnungsabschnitt
und der Abtriebssperrabschnitt an einer Innenum-
fangsfläche des Abtriebsrads angeordnet. Mithin ist
das Antriebsrad innerhalb des Abtriebsrads angeord-
net. Insbesondere sind der Abtriebsverzahnungsab-
schnitt und der Abtriebssperrabschnitt axial benach-
bart zueinander an der Innenumfangsfläche des Ab-
triebsrads angeordnet.

[0013] Vorzugsweise ist eine Außenumfangsfläche
des Abtriebsrads formschlüssig oder kraftschlüssig
mit der Gewindespindel oder mit der Gewindemutter
verbunden. Insbesondere ist zwischen dem Abtriebs-
rad und der Gewindespindel ein Zugmittel, vorzugs-
weise ein Riemen angeordnet, der die Gewindespin-
del mit dem Abtriebsrad verbindet. Andere Gewinde-
formen sind auch denkbar.

[0014] Im Folgenden werden zwei Ausführungsbei-
spiel der Erfindung anhand der vier Figuren näher er-
läutert. Hierbei zeigt

Fig. 1 eine schematische Schnittdarstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Feststellbremse mit ei-
nem Sternradgetriebe gemäß einem ersten Aus-
führungsbeispiel,

Fig. 2a eine schematische Perspektivdarstel-
lung des Sternradgetriebes gemäß Fig. 1 in ei-
nem Sperrzustand,

Fig. 2b eine schematische Perspektivdarstel-
lung des Sternradgetriebes gemäß Fig. 1 in ei-
nem Antriebszustand, und

Fig. 3 eine schematische Draufsicht eines Stern-
radgetriebes gemäß einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel.

[0015] Gemäß Fig. 1 umfasst eine erfindungsgemä-
ße Feststellbremse für ein Fahrzeug eine Bremsvor-
richtung 1 sowie eine Aktuatorvorrichtung 2, die zur
Betätigung der Bremsvorrichtung 1 vorgesehen ist.
Die Aktuatorvorrichtung 2 weist einen Gewindetrieb 3
mit einer Gewindemutter 4 und einer axial darin be-
weglichen Gewindespindel 5 sowie einen Antriebs-
motor 6 auf. Die Gewindemutter 4 ist drehfest an ei-
nem Bremssattel 7 der Bremsvorrichtung 1 angeord-
net und dient zur axialen Führung der Gewindespin-
del 5.

[0016] Ferner weist die Bremsvorrichtung 1 zwei mit
je einer Seitenfläche einer Bremsscheibe 8 zusam-
menwirkende, im Bremssattel 7 begrenzt verschieb-
bar angeordnete Reibbeläge 9a, 9b auf. Der Reib-
belage 9b ist mittelbar axial mit der Gewindespin-
del 5 verbunden und durch eine axiale Verschiebung
der Gewindespindel 5 axial mit der Bremsscheibe 8
in Eingriff bringbar. Zwischen der Gewindespindel 5
und dem Reibbelag 9b wird keine Drehbewegung
sondern nur eine axiale Bewegung übertragen. Dazu
wird der Antriebsmotor 6, der vorliegend als elektri-
sche Maschine ausgebildet ist, bestromt, um eine An-
triebsleistung zu generieren, die über eine Abtriebs-
welle 17 des Antriebsmotors 6 in ein Sterngetriebe 10
eingeleitet wird.

[0017] Das Sterngetriebe 10 ist im Kraftfluss zwi-
schen dem Antriebsmotor 6 und der Gewindes-
pindel 5 angeordnet und umfasst ein Antriebsrad
11 und ein Abtriebsrad 12. Das Antriebsrad 11 ist
mit der Abtriebswelle 17 des Antriebsmotors 6 ver-
bunden. Das Sternradgetriebe 10 bildet in axialer
Richtung betrachtet ein Verzahnungsuntergetriebe
und axial dazu versetzt ein Sperruntergetriebe, wo-
bei das Verzahnungsuntergetriebe einen Antriebs-
verzahnungsabschnitt 13 und einen Abtriebsverzah-
nungsabschnitt 15 aufweist, und wobei das Sperrun-
tergetriebe einen Antriebssperrabschnitt 14 und ei-
nen Abtriebssperrabschnitt 16 aufweist.

[0018] Die Fig. 2a und Fig. 2b zeigen das Stern-
getriebe 10 gemäß Fig. 1 in einer perspektivi-
schen Darstellung. Das Antriebsrad 11 weist den
Antriebsverzahnungsabschnitt 13 und den Antriebs-
sperrabschnitt 14 auf, wobei das Abtriebsrad 12
den Abtriebsverzahnungsabschnitt 15 und den Ab-
triebssperrabschnitt 16 aufweist. Der Antriebsverzah-
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nungsabschnitt 13 und der Abtriebsverzahnungsab-
schnitt 15 sind dazu vorgesehen periodisch mitein-
ander zu kämmen, um die Gewindespindel 5 schritt-
weise axial zu verschieben. Ferner ist der Antriebs-
sperrabschnitt 14 dazu vorgesehen, periodisch in den
Abtriebssperrabschnitt 16 einzugreifen, um das Ab-
triebsrad 12 periodisch gegen eine Drehbewegung zu
sperren. Der Abtriebsverzahnungsabschnitt 15 und
der Abtriebssperrabschnitt 16 sind an einer Außen-
umfangsfläche des Abtriebsrads 12 angeordnet. Ei-
ne Innenumfangsfläche des Abtriebsrads 12 ist dazu
vorgesehen, formschlüssig mit der Gewindespindel
5 verbunden zu werden. An der Innenumfangsfläche
des Abtriebsrads 12 ist ein Gewinde 19 ausgebildet.

[0019] Gemäß Fig. 2a greift der Antriebssperrab-
schnitt 14 in den Abtriebssperrabschnitt 16 und rea-
lisiert dadurch einen Sperrzustand, wobei das Ab-
triebsrad 12 und somit auch die Gewindespindel 5
drehfest sind. Dadurch kann eine axiale Position des
Reibbelags 9b an der Bremsscheibe 8, insbesondere
der aufgebrachte Bremsdruck ohne eine Bestromung
des Antriebsmotors 6 gehalten werden.

[0020] Nach Fig. 2b ist der Antriebsverzahnungsab-
schnitt 13 im Zahneingriff mit dem Abtriebsverzah-
nungsabschnitt 15 und realisiert dadurch einen An-
triebszustand, wobei das Abtriebsrad 12 und somit
auch die Gewindespindel 5 rotieren. Je nach Dreh-
richtung wird die Gewindespindel 5 im Antriebszu-
stand axial verschoben und dadurch der Reibbelag
9b axial an die Bremsscheibe 8 gedrückt oder axial
von der Bremsscheibe 8 entfernt.

[0021] Fig. 3 stellt eine zweite Ausführungsform des
Sterngetriebes 10 dar. Im Gegensatz ersten Ausfüh-
rungsform des Sterngetriebes 10 gemäß den Figuren
1, 2a, 2b, sind der Abtriebsverzahnungsabschnitt 15
und der Abtriebssperrabschnitt 16 des Sterngetrie-
bes 10 gemäß der Ausführungsform nach Fig. 3 an
einer Innenumfangsfläche des Abtriebsrads 12 aus-
gebildet. Eine Außenumfangsfläche des Abtriebsrads
12 ist dazu vorgesehen, beispielsweise ein - hier nicht
dargestelltes - Zugmittel aufzunehmen, über das die
Drehbewegung des Abtriebsrads 12 auf die Gewin-
despindel 5 übertragen wird. Das Antriebsrad 11, das
identisch zum Antriebsrad 11 gemäß der ersten Aus-
führungsform ausgebildet ist, ist innerhalb des Ab-
triebsrads 12 angeordnet.

[0022] Gemäß beiden Ausführungsformen des
Sterngetriebes 10 ist der Antriebssperrabschnitt 14
als eine Positivkontur und der Abtriebssperrabschnitt
16 als eine Negativkontur ausgebildet. Dabei weist
die Positivkontur in der axialen Draufsicht eine kreis-
bogenförmige Wirkkontur 18 auf, die in eine jeweilige
komplementär bogenförmig dazu ausgebildete Wirk-
kontur 20 am Abtriebssperrabschnitt 16 eingreift.

Bezugszeichenliste

1 Bremsvorrichtung

2 Aktuatorvorrichtung

3 Gewindetrieb

4 Gewindemutter

5 Gewindespindel

6 Antriebsmotor

7 Bremssattel

8 Bremsscheibe

9a, 9b Reibbelag

10 Sternradgetriebe

11 Antriebsrad

12 Abtriebsrad

13 Antriebsverzahnungsabschnitt

14 Antriebssperrabschnitt

15 Abtriebsverzahnungsabschnitt

16 Abtriebssperrabschnitt

17 Abtriebswelle

18 Wirkkontur am Antriebsverzah-
nungsabschnitt

19 Gewinde

20 Wirkkontur am Abtriebsverzah-
nungsabschnitt
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Patentansprüche

1.  Feststellbremse für ein Fahrzeug, umfassend ei-
ne Bremsvorrichtung (1) sowie eine Aktuatorvorrich-
tung (2) zur Betätigung der Bremsvorrichtung (1), wo-
bei die Aktuatorvorrichtung (2) einen Gewindetrieb
(3) mit einer Gewindemutter (4) und einer axial dar-
in beweglichen Gewindespindel (5) sowie einen An-
triebsmotor (6) aufweist, wobei die Bremsvorrichtung
(1) einen Bremssattel (7) mit zwei mit je einer Sei-
tenfläche einer Bremsscheibe (8) zusammenwirken-
de, im Bremssattel (7) begrenzt verschiebbar ange-
ordnete Reibbeläge (9a, 9b) aufweist, wobei zumin-
dest einer der beiden Reibbeläge (9a, 9b) durch eine
axiale Verschiebung der Gewindespindel (5) mittels
Antriebsmotor (6) mit der Bremsscheibe (8) in Ein-
griff bringbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass im
Kraftfluss zwischen dem Antriebsmotor (6) und der
Gewindespindel (5) ein Sternradgetriebe (10) ange-
ordnet ist, wobei das Sternradgetriebe (10) ein An-
triebsrad (11) und ein Abtriebsrad (12) aufweist, wo-
bei das Antriebsrad (11) einen Antriebsverzahnungs-
abschnitt (13) und einen Antriebssperrabschnitt (14)
aufweist, wobei ferner das Abtriebsrad (12) einen Ab-
triebsverzahnungsabschnitt (15) und einen Abtriebs-
sperrabschnitt (16) aufweist, wobei der Antriebs-
verzahnungsabschnitt (13) und der Abtriebsverzah-
nungsabschnitt (15) periodisch miteinander kämmen,
um die Gewindespindel (5) schrittweise axial zu ver-
schieben, und wobei der Antriebssperrabschnitt (14)
dazu vorgesehen ist, periodisch in den Abtriebs-
sperrabschnitt (16) einzugreifen, um das Abtriebsrad
(12) periodisch gegen eine Drehbewegung zu sper-
ren.

2.  Feststellbremse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Antriebsrad (11) zumindest
mittelbar mit einer Abtriebswelle (17) des Antriebs-
motors (6) verbunden ist.

3.  Feststellbremse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abtriebsverzahnungsabschnitt (15) und der Abtriebs-
sperrabschnitt (16) an einer Außenumfangsfläche
des Abtriebsrads (12) angeordnet sind.

4.  Feststellbremse nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Innenumfangsfläche des
Abtriebsrads (12) formschlüssig oder kraftschlüssig
mit der Gewindespindel (5) oder mit der Gewindemut-
ter (4) verbunden ist.

5.   Feststellbremse nach einem der Ansprüche 1
bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Abtriebs-
verzahnungsabschnitt (15) und der Abtriebssperrab-
schnitt (16) an einer Innenumfangsfläche des Ab-
triebsrads (12) angeordnet sind.

6.  Feststellbremse nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Außenumfangsfläche des

Abtriebsrads (12) formschlüssig oder kraftschlüssig
mit der Gewindespindel (5) oder mit der Gewindemut-
ter (4) verbunden ist.

7.  Feststellbremse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Gewindemutter (4) oder mit der Gewindemutter (4)
drehfest am Bremssattel (7) angeordnet ist.

8.    Feststellbremse nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Antriebssperrabschnitt (14) als eine Positivkontur
und der Abtriebssperrabschnitt (16) als eine Negativ-
kontur ausgebildet ist.

9.  Feststellbremse nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Positivkontur in der axialen
Draufsicht eine kreisbogenförmige Wirkkontur (18)
aufweist.

10.    Feststellbremse nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sternradgetriebe (10) in axialer Richtung be-
trachtet ein Verzahnungsuntergetriebe und axial da-
zu versetzt ein Sperruntergetriebe bildet, wobei
das Verzahnungsuntergetriebe den Antriebsverzah-
nungsabschnitt (13) und den Abtriebsverzahnungs-
abschnitt (15) und das Sperruntergetriebe den An-
triebssperrabschnitt (14) und den Abtriebssperrab-
schnitt (16) aufweist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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